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Vorwort der Herausgeber

Seit einiger Zeit kann man sich vor Legal Tech kaum noch retten. Jeder redet darüber, die 
Zahl der Konferenzen nimmt ständig zu und vor allem online stößt man immer wieder auf 
die verschiedensten Publikationen zu dem Thema. Eine Gesamtdarstellung von Legal Tech, 
verstanden als Schlagwort für die Digitalisierung der juristischen Branche, gibt es nicht, und 
vermutlich könnte man alle Facetten in einem Buch auch gar nicht behandeln. In diesem Buch 
geht es deshalb hauptsächlich um die Frage, was Legal Tech für die juristische Profession bedeu-
tet, weniger in rechtlicher Hinsicht, sondern mit Blick auf den Rechtsmarkt. Eine eindeutige 
Antwort darauf gibt es (noch) nicht, zumal die Entwicklung von Legal Tech noch am Anfang 
steht. Es können aber heute schon vielfältige Ausprägungen von Legal Tech in der juristischen 
Praxis beobachtet werden, die erahnen lassen, wohin die Reise geht. Neben allgemeinen Überle-
gungen zur Digitalisierung im Rechtsmarkt kommen daher in diesem Buch vor allem Praktiker 
zu Wort, die zeigen, wie Legal Tech jetzt und in der Zukunft konkret eingesetzt werden kann 
und die den Begriff dadurch auch etwas entmystifizieren. So wollen wir dazu beitragen, dass es 
gelingt, die juristische Arbeit und den Zugang zum Recht allgemein mit Hilfe von Technologie 
zu verbessern, zu vergünstigen und einem breiteren Publikum zugänglich zu machen. Denn 
wir sind fest davon überzeugt, dass das System der Rechtspflege durch Technologie nur besser 
werden kann – das gilt nicht nur für die Anwälte, sondern auch für die Justiz.

Der Fokus dieses Buchs liegt dabei allerdings auf der Anwaltschaft, ob Inhouse oder in 
Kanzleien. Anwälte finden in diesem Buch konkrete Anleitungen und Beispiele, wie man eine 
Strategie zur Digitalisierung auf- und umsetzt. Das sind natürlich alles keine Patentrezepte, son-
dern die Erfahrungen, die die Autoren dieses Buches als Praktiker und Berater gemacht haben. 
Auch Anbieter von Legal Tech-Lösungen kommen zu Wort. Man mag das als Product Placement 
kritisieren, aber wir sind der Auffassung, dass sich aus der Darstellung von Produkten, Lösun-
gen und konkreten Umsetzungsbeispielen viel lernen lässt. Legal Tech, nicht nur verstanden als 
theoretische Kategorie, lebt davon, dass man sich praktische Lösungen anschaut und dadurch 
für den eigenen Prozess der Digitalisierung inspiriert wird. Daher hoffen wir, dass Sie nach der 
Lektüre nicht nur einen guten Überblick über die Materie, sondern auch genügend praktisches 
Anschauungsmaterial für Ihren weiteren Weg in die Digitalisierung bekommen haben.

Allen Autorinnen und Autoren danken wir herzlich für die Mitwirkung an diesem Buch. 
Sie haben sich nicht nur bereit erklärt, ihr Wissen und ihre Erfahrungen zu teilen, sondern 
ihre Beiträge auch in einem kurzen, der Aktualität des Themas angemessenen Zeitfenster zu 
verfassen. Ohne ihren Einsatz wäre ein umfassendes Werk wie dieses nicht möglich gewesen. 

Ihr Feedback, positiv und kritisch, ist herzlich willkommen! Schreiben Sie uns an  
markus.hartung@law-school.de, micha.bues@law-school.de oder gernot.halbleib@law-school.de.

Berlin, im September 2017
Markus Hartung        Micha-Manuel Bues        Gernot Halbleib
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